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unë recfjt gemütlid), roir feiert unë an

biefen Sifd) bett roten ©djirm um
bie Simpel, jroei ©täfer SBein uttb

bann Siebftc, bann fetern mir unfer
fdjôitfteê SBicbcrfcfjn!"

grnft unb innig fdjntiegtc fic fiei) au
ben fterrn Doftor Kctferljalê, ber ifjr
SJÎann mar, boll Vertrauen füfjte fic ifjn
unb fagte leife:

Unfer fdjônfteê SBiebcrfefjtt ."
*

3ooïogifc^en ©arten
Same: SBarum finb tjeute alle Slffen

attjjerljalb ber Käfige?"
SBärter: @ie fjaben tjeute gerien; cs

ift Sartoin'ë ©ebttrtêtag."
*

2Cmert?amfcjt)er Junior
SBiïïtrj, fjaft 2m baê ©aê im Salon

angebrefjt, mie icfj Sir fagte?"
fta, SJtutter. Sticdjft bu'ê benn ttidjt?"

*
fjin ©tubent ift im gramen bttrdjge-

faften unb telegraphiert feinem Sruber;
Surdjgefallen; SSatcr borbereiten!

Seê S3ruberë Slntroort tautet: SSater

borbereitet; bereite bidj bor!
*

Ser Setjrer bat ber Klaffe eine ©tunbe
3eit gegeben für einen Sluffah, über
irgenb cin eigciteê Srlebnië. Sann frägt
er ftanê: Stun, über maê tjaft benn b u

gefdjrieben?" ftanê: Ueber unfern fetzten

gufjbatlmatclj." ©ein Slttffa| lautete:
SBegen fdjledjten SBctterê mufjte unfer
fester gujjballiitatdj berfefjobett merben."

*
31.: Ser Slbamfolju ift nod) ein ganj

gertffener ©cfdjâftëntanit; ber geljt jebe
SBocfje regelmäfjig jur SBanf."

33.: Um eine ginlage ju madjen?"
St.: Scein, um feinen SBatermatt ju

füllen .!"
*

Onfel: Sttja, ihr fbielt 23erfâufertiê,
liebe Kinber. SBaê fott ich babei fein,
ettoa ber Saufborj?"

Stein, Onfel, bic Sabcnfaffe!"
' *

gnfant terrible
SJtarh jur SBefudjerin: ftd) mufj jeÇi

ju SBett gehen, eê ift 8 Uhr."
Stber Ätnb, totejo? Su fannft bodj

nodj ntdjt bie Uhr ablefen ..."
Dh, baë fdjon; aber cë tft immer 8

Uhr, menn ©ic ju unë fommen!"
*

gine Stobufte
fta) informiere baê nette Sienftmäb*

ajen. Ser Sienft ift nidjt gerabe leidjt,"
fage idj, cê finb 6 gjetfonett am Sifd).''

Sßah," meint fte, batjeim hatte idj
8 Kühe unb 6 ©djtoeinc ju füttern."

*
33eredjtigter ©tofj

Stutler: ©iehft bu, mic gerâufdjtoë
mein neuer SBagen gefjt; um ein ftaar
tbär* ber Kerl ba im Straßengraben
barunter gefommen!"

*
Ser Sßedjbogel

©pitalarjt jum berunglüdten jungen:
SBann bift Sit geboren?"

2tm 15. SJÎai 1918."
Unb mer mar geuge beê Uuglûdë?"
Sie ftebamme ."

fc'Kfujtif im ^atlamentêfaal
ge fet jefct föfejmenjg ftoht borbei
fett 'ê Sßartament öberejoge fet
in nettie ©aal, tuo 'ê Sîebe gett onb aiïcrtjanb
micfjtigt ©fdjäft för 'ë SSaterïanb.

Onb tjütc cfjtagt mc tjin onb mieber,
be betreffenb ©aal fei jnieber,
cs fäfjtt toörfli gär onb ganj
bem gimmer bi nötig Stefonanj!

ftn ©adje Stfuftif ifdjt mc nüb jfrebe,
'ë berfdjtög t gmöfjner ftinfidjt b'Stebe
onb guafi bc SBort- onb Sîcbefdjtoaft
berrüdji jfrühe, djömm j'fdjneE jo gaft.

SBoljrfàjinlidj tjenbë bor föfejtoenjg ftobi
a baê nüb benft, bt ftuut onb ftoor
nüb gtobt, bafj int Sßarlament
cn ftufe Sîebe halb b'ftoptfadj fönb. ih

ben Saêler (Spulen
SBir bcrnaljmen eë mit greubett,
bafj in unfern ©djutgebäuben
aüc Mörperftrafen traft
Sîecfjtfpructjë jebt finb abgefefjafft.

Sauf bem 33latt, baê feine ©palten
jebem offen tjat gehalten,
famen ©reuel an baê Sidjt,
bafj unë fdjier baê fterj abbricht.

Säglidj toar eë ba ju lefen,
toie eë gräfjlidj oft getoefen,
toenn im 33after ©djttlbetricb
fo ein Setjrer um ftdj hieb.

pffe, SBatfdjen, Sßrügel, Satten,
biê bte 33lutgcfäfje planen
foldjes mar, o bittre Stot,
unfrer Kittblein täglidj 33rot.

S3äter ftagtett laut unb SJtütter,
Sic 33crrofjung ber ©emüter
biefer Sefjrer fei flagrant.
llnb ein 3ont nafjm übertjanb.

©djüler fjaben unê berichtet,
mie bafj man fic jugeridjtet.
SJcandjct SJÎufter Qâhxe fließt,
bic es in ber 3Gl±ltn9 tieft.

©djlteßticfj fdjrieb, im Sîamen bieler,
ftaiggeli 33inggiê, ftäfetifdjüler:
feine gfjre fei läbicrt,
feit bie Stute iljn berüfjrt.

gutfdj fei feine SJÎcnfdjentoûrbc,
toeil bafj erê ant fjintern fpürtc.
gr, ber ftaiggeli, proteftier,
bafj ifjm baê nodjmal pafftcr.

©djnell barum, mein Sllter, fputc
bidj, berbrenne ©tod unb Stute.
Unb ber böfe ©amiftauë
fommt unë audj nidjt mehr inë ftauê.

(S. aseutmitnit

£)er p<t| an ber (Sonne

Der fluge Staucher

©er Staucher fott ftcfj ©tunb um ©tunb
mit bem ©ebanfen quälen,
aus biefem ober jenem ©runb
balb bie« balb baê ju roäfjlen.

Das roirb ihm legten gnb'ê ju »iel.

gr banft ber guten State.

gr roeif, er fäme nie anê 3iel,
roenn er fte tätigen täte.

©rum fagt er fdjttefjttdj : Siebe Seut!

Stacht gudj um mtd) nicfjt ©orgen.
3dj rauchte Surmac gern biê beut

unb rauche Surmac morgen.

Urner Paritäten
©tein=©djotter»Kranff)eit! 3Baê? ftal

gin Urner Sîatêfjerr rebete ba mit Stat,
ber tjarte ©djotter auf ber Klaufenftrafje
madje unfer 33iefj franf; eê mufj barum
©eitentoege benüt^en. gê toirb gut
fein, toenn ba bielleidjt ber Stebelfpalter
beijeiten jum Stedjtcn fehen toirb, fonft
fönnen unë bic bttrdjfafjrenbeit Sluto»
mobitc audj nodj bon biefer ©djotter
Mranffjett befallen toerben, unb auf toel-
efjen Sßfaben müfjten bann toir fimplen
gufjgängcr toaljcn, roenn neben bem

fteinfdjütterfranfcn 33teh audj nodj bie
bonttberë Stutoê auf ben ©ettentoegen
tjerumfpringen mürben? @aMi

*
(Sine feltfame @m£fel)lun,q

ftn einer 3eitfdjrift mirb ein ©elbft -
SJÎaffage-Slpparat angepriefen, meldjer
mit feinen 147 gätjnen tief in baê gleifdj
hineinbringt uttb in furjer geil bon gett-
(eibigfeit ufm. ufm. gê mufj ein
bcibeitmäfjig tootjttuenbeë ©efüfjl fein,
bon biefem fjunbcrtfacfj gejätjntett ftn*
ftrumentc maff(afr)iert ju toerben. SBenn
Sante noctj lebte, toürbe er ben Stpparat
fidjer afë Sieqitifit itt fein ftnferno auf»
netjmen. mzm

*
Sn ber dtdmtmffyük

SBir hatten gerabe Hebungen im ©e»

länbe-Siftanjenfdjäb/it, bei aufgcftelltcm
©tfjercnfernrofjr.

gê toar unê ftreng berboten, otjne
fjöfjerc grlaitbniê burdj baê gernrofjr
ju guden. ftn einem uttbetoadjten 3Iu»

genblid tat ein Kanonier auê unferer
©ruppe baê bemtodj. Unfer Korporal
fiefjt biefeê unb: Kanonier St., toaê hänb
ftbt ië gerttrotjr ie j'luege?" Saêfelbe
toar in Sîidjtung ©trafanftalt K., unb
fdjlagfertig anttoortet ber ©ünber: ftä,
icfj ha nur mette mieber emal mië geric-
heim g'fdjatte!"

*
©ie merfen eê nie

gin Kinoptafat fagt:
SJtagbalene, ber Sicbeêroman eineê

SJîâbdjenê in bier Seilen..."
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uns recht gemütlich, wir setzen uns an

diesen Tisch den roten Schirm um
die Ampel, zwei Gläser Wein uud

dann Liebste, dann feiern wir unser

schönstes Wiedersehn!"
Ernst und innig schmiegte sie sich an

den Herrn Doktor Kellerhals, der ihr
Mann war, voll Vertrauen küßte sie ihn
und sagte leise:

linser schönstes Wiedersehn ."
-i-

Jm Zoologischen Garten
Dame: Warum sind heutc allc Assen

außerhalb der Käsige?"
Wärter: Sie haben heute Ferien; es

ist Darwin's Geburtstag."
-i-

Amerikanischer Humor
Willih, hast Du das Gas im Salon

angedreht, wie ich Dir sagte?"

Ja, Mutter. Riechst du's denn nicht?"

Ein Student ist im Examen durchgefallen

und telegraphiert feinem Bruder:
Durchgefallen; Vater vorbereiten!

Des Bruders Autwort lautet: Bater
vorbereitet; bereite dich vor!

Der Lehrer hat der Klasse eine Stuude
Zeit gegeben für einen Aufsatz über
irgend ein eigenes Erlebnis. Dann frägt
er Hans: Nun, übcr was hast denn d u
geschrieben?" Hans: Ueber unsern letzten

Fußballmatch." Sein Aufsatz lautete:
Wegen schlechten Wetters mußte unser
letzter Fußballmatch verschoben werden."

A.: Der Adamsohn ist noch ein ganz
gerissener Geschäftsmann; der geht jede
Woche regelmäßig zur Bank."

B.: Um eine Einlage zu machen?"
A.: Nein, um seinen Waterman zu

füllen .!"

Onkel: Aha, ihr spielt Verkäuferlis,
liebe Kinder. Was soll ich dabei sein,
etwa der Laufboy?"

Nein, Onkel, dic Ladenkassel"

Enfant terrible
Mary zur Besucherin: Jch muß jetzt

zu Bett gehen, es ist 8 Uhr."
Aber Kind, wieso? Du kaunst doch

noch nicht die Uhr ablesen ."
Oh, das schou; aber cs ist immcr 8

Uhr, wenn Sie zu uus kommen!"
-«-

Eiue Robuste
Jch informiere das neue Dienstmädchen.

Der Dienst ist nicht gerade leicht."
sage ich, es sind 6 Personen am Tisch."

Pah," meint sie, daheim hatte ich
8 Kühe und 6 Schweine zu füttern."

Berechtigter Stolz
Autler: Siehst du, wie geräuschlos

mein neuer Wagen geht; um ein Haar
wär' der Kerl da im Straßengraben
darunter gekommen!"

Der Pechvogel
Spitalarzt zum verunglückten Jungen:

Wann bist Tu geboren?"
»Am 15. Mai 1918."
Und wer war Zeuge des Unglücks?"
Die Hebamme ."

D'Akuftik im Parlamentssaal
Es sci jetzt föfezwenzg Johr vorbei
sett 's Parlament öberezoge sei
in neuie Saal, wo 's Rede gett ond allerhand
wichtigi Gschäft för 's Vaterland.

Ond hüte chlagt me hin ond wieder,
de betreffend Saal sei znieder,
es fähli wörkli gär ond ganz
dem Zimmer di nötig Resonanz!

Jn Sache Akustik ischt me nüd zfrede,
's verschlög i gwößner Hinsicht d'Rede
ond quasi de Wort- ond Redeschwall
verrüchi zfrühe, chömm z'schnell zo Fäll.

Wohrschinlich hends vor föfezwenzg Johr
a das nüd denkt, bi Huut ond Hoor
nüd globt, daß im Parlament
en Hufe Rede bald d'Hoptsach söud. ^

Zn den Basler Schulen
Wir vernahmen es mit Fremdem,
daß in unsern Schulgebäuden
alle Körperstrafen kraft
Rechtsprnchs jctzt sind abgeschafft.

Tank dem Blatt, das seine Spalten
jedem offen hat gehalten,
kamen Greuel an das Licht,
daß uus schier das Herz abbricht.

Täglich war es da zu lesen,
wie es gräßlich oft gewesen,
wenn im Basler Schulbetrieb
so ein Lchrcr nm sich hieb.

Püffe, Watschen, Prügel, Tatzen,
bis die Blutgefäße Platzen
solches war, o bittre Not,
unsrer Kindlcin täglich Brot.

Väter klagten laut und Mütter,
Die Verrohung der Gemüter
dieser Lehrer sei flagrant.
Und ein Zorn nahm überhand.

Schüler haben uns berichtet,
wie daß man sie zugerichtet.
Mancher Mutter Zähre fließt,
die es in der Zeitung liest.

Schließlich schrieb, im Namen vieler,
Haiggeli Binggis, Häfelischüler:
seine Ehre sei lädiert,
seit die Rute ihn berührt.

Futsch sei seine Menschenwürde,
weil daß ers am hintern spürte.
Er, der Haiggeli, protestier,
daß ihm das nochmal Passier.

Schnell darum, mcin Alter, sputc
dich, verbrenne Stock und Rute.
Und der böse Samiklaus
kommt uns auch nicht mehr ins Haus.

E. Beurmann
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Der Platz an der Sonne
Der kluge Raucher

Der Raucher soll sich Stund um Stund
mit dem Gedanken quälen,

aus diesem oder jenem Grund
bald dies bald das zu wählen.

Das wird ihm letzten End's zu viel.

Er dankt der guten Räte.

Er weiß, er käme nie ans Ziel,

wenn er sie täligen täte.

Drum sagt er schließlich: Liebe Leut!

Macht Euch um mich nicht Sorgen.
Jch rauchte Turmac gern bis heut

und rauche Turmac morgen.

Urner Raritäten
Stein-Schotter-Krankheit! Was? Ja!

Ein Urner Ratsherr redete da mit Rat,
der harte Schotter auf der Klaufenstraßc
mache unser Vieh krank; es muß darum
Seitenwege benützen. Es wird gut
sein, wenn da vielleicht der Nebelspalter
beizeiten zuin Rechten sehen wird, sonst
können nns die durchfahrenden
Automobile auch noch von dieser Schotter
Krankheit befallen werden, nnd auf welchen

Pfaden müßten dann wir simplen
Fußgänger walzen, wenn neben dem

steinschotterkranken Vieh auch noch die
donnders Autos auf dcu Seitenwegen
herumspringen würden?

Eine seltsame Empfehlung
In einer Zeitschrift wird cin Selbst-

Masfage-Apparat angepriesen, welcher
mit seinen 147 Zähneu tief in das Fleisch
hineindringt und in kurzer Zeit von
Fettleibigkeit ." usw. usw. Es muß ein
heidenmäßig wohltuendes Gefühl sein,
vou diesem hundertfach gezähnten
Instrumente mass(akr)iert zu werden. Wenn
Dante noch lebte, würde er deu Apparat
sicher als Requisit in sein Inferno
aufnehmen, àu

In der Rekrutenschule
Wir hatteu gerade Uebuugen im

Gelände-Distanzenschätzen, bci aufgcstelltem
Scherenfernrohr.

Es war uns streng verboten, ohne

höhere Erlaubnis durch das Fernrohr
zu gucken. Jn einem unbewachten
Augenblick tat ein Kanonier aus unserer
Gruppe das dennoch. Unser Korporal
sieht dieses und: Kanonier R., was händ
,Vhr is Fernrohr ie z'luege?" Dasselbe
war in Richtung Strafanstalt K., und
schlagfertig antwortet der Sünder: Hä,
ich ha nur Welle wieder emal mis Feric-
heim g'schaue!"

Sie merken es nie

Ein Kinoplakat sagt:
Magdalene, der Licbesroman eines

Mädchens in vier Teilen..."

^üricli
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